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Anhang 1: Fragebogen mit Themenkatalog 
 

 
 
 
 
 
Vielen herzlichen Dank für Ihre Teilnahme und Ihre wertvolle Unterstützung! 
 
Um in dieser Studie die hausärztliche Sicht auf Ihre Erfahrungen in der Arzt-Patienten-Kommunikation 
in ihrer ganzen Breite darstellen zu können, zählt jede Rückmeldung. Nur so können wir ermitteln, 
welche Themenbereiche in den Kommunikationskursen relevant sind. 
 
Zur Beantwortung des Fragebogens benötigen Sie etwa 10 bis 15 Minuten.  
Wir bitten Sie um eine aufrichtige und rasche Beantwortung der Fragen, wobei es weder richtige noch 
falsche Antworten gibt. Ihre persönlichen Erfahrungen in der hausärztlichen Tätigkeit interessieren uns. 
Mit dem Ausfüllen des Fragebogens leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Lehre. 
 
Allgemeine Hinweise: 
Um den Fragebogen so kurz wie möglich zu halten, wurde die männliche Form verwendet. Gemeint sind 
jeweils alle Geschlechter. Die Fragebogennummer dient nur der Rücklaufkontrolle, um bei Bedarf an eine 
Rücksendung erinnern zu können. Ihre Daten werden selbstverständlich ohne direkten Bezug zu Ihrem 
Namen elektronisch gespeichert und ausgewertet. 

 
 

 
(A) Eigene Erfahrungen in der Arzt-Patienten-Kommunikation 

 
Im Folgenden sehen Sie eine Auflistung verschiedener Themenbereiche der Arzt-Patienten-
Kommunikation mit einigen Beispielen.  
Bitte geben Sie an, wie herausfordernd („sehr leicht“ bis „sehr schwierig“), häufig („sehr selten“ bis 
„sehr oft“) und bedeutsam („unwichtig“ bis „sehr wichtig“) das jeweilige Thema in der Kommunikation 
mit Ihren Patienten im Berufsalltag ist. Bitte schätzen Sie zudem die Relevanz der jeweiligen Thematik 
für das Medizinstudium („irrelevant“ bis „relevant“) ein.  
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 Für meinen Berufsalltag ist die Thematik… 

 

Für das 
Studium der 

Medizin ist die 
Thematik… 

 …heraus-
fordernd 

…häufig …bedeutsam 

 sehr leicht 

   

sehr schw
ierig 

 

sehr selten 
   

sehr oft 
 

unw
ichtig 
   

sehr w
ichtig 

 
irrrelevant 

   
relevant 

Erstgespräch und Anamnese                        
Das Erstgespräch □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Krankheitsanamnese □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Psychosoziale Anamnese □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Sexualanamnese □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Sonstiges: ________________________                        

                        

Sensible Themen                        

Ansprechen von häuslicher Gewalt, 
Misshandlung oder Missbrauch □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Ansprechen von Suchtproblemen         
(Bsp.: Ansprechen von Alkoholkonsum) □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Sexualität, sexuelle Funktionsstörung       
und Umgang mit Fragen zur Intimsphäre □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Ansprechen von und Umgang mit 
Suizidalität □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Umgang mit Tod, Sterben und Trauer □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Sonstiges sensibles Thema:  

________________________ 
□ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

                        

Bestimmte Erkrankungen                        

Chronische Erkrankungen □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Psychische Erkrankungen □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Bösartige Erkrankungen □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Demenz und Alzheimer □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Andere Erkrankung: ____________ □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

                        

Bestimmte Situationen und Kontexte                        

Überbringen schlechter Nachrichten □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Empfehlung von Verhaltensveränderungen 
(Gesundheitsförderung) □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Risikokommunikation und Risikoaufklärung □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Umgang mit nicht-adhärenten Patienten 
(Compliance) □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Umgang mit Patienten mit 
Krankheitsängsten und 
Krankheitsbefürchtungen 

□ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 



3 
 

Anhang 1 zu Laudage F, Kötter T, Wiswede D. From practice to lecture hall: Optimizing 
communication courses in medical education. GMS J Med Educ. 2025;42(4):Doc49. DOI: 
10.3205/zma001773 

 Für meinen Berufsalltag ist die Thematik… 

 

Für das 
Studium der 

Medizin ist die 
Thematik… 

 …heraus-
fordernd 

…häufig …bedeutsam 

 sehr leicht 

   

sehr schw
ierig 

 

sehr selten 
   

sehr oft 
 

unw
ichtig 
   

sehr w
ichtig 

 
irrrelevant 

   
relevant 

Umgang mit Zeitdruck (Zeitmanagement) □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Kommunikation von eigenen Fehlern □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Umgang mit Ungewissheit von 
medizinischen Entscheidungen □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Umgang mit Emotionen von Patienten □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Umgang mit Kindern □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Interprofessionelle Kommunikation □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Betreuung von Palliativpatienten □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Psychosomatik □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Vermitteln von Informationen und 
Rückversicherung über Verständnis □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Sonstige Situation oder Kontext: 
________________________ □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

                        

Angehörigengespräche                        

Gespräch mit Bezugspersonen                
eines schwerkranken Kindes □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Gespräch über Organspende                     
oder Obduktion □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Gespräch über den Tod eines Angehörigen □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Sonstige Gesprächssituation: 
________________________ □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

                        

Einflussfaktoren auf die Kommunikation                        

Sprachbarrieren □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Sinnesbeeinträchtigungen wie 
Hörminderung oder Sehschwäche □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Bildung □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Kultur □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Alter □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Geschlecht □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Behinderung □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Religiöse und weltanschauliche Wert- und 
Normsysteme □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 

Sonstige Einflussfaktoren: 
________________________ □ □ □ □ □  ○ ○ ○ ○ ○  ◇ ◇ ◇ ◇ ◇  △ △ △ △ △ 
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Bitte nennen Sie die drei Themen aus der zuvor genannten Liste, die Ihrer Meinung nach … 
 

 
 
 

 
(B) Persönliches Weiterbildungsverhalten 

 
Haben Sie bisher Seminare oder eine Fort-/Weiterbildung mit Inhalten zur Arzt-Patienten-
Kommunikation besucht?   
☐  ja, und zwar: ☐ im Studium oder ☐ in einer Fort-/Weiterbildung  

☐ nein 
 
Fühlen Sie sich auf Ihre jetzige Tätigkeit hinsichtlich der Kommunikation mit Patienten ausreichend 
vorbereitet?   

☐  ja 

☐  nein 

 
 
 
 
 
 
 

… die größten 
Herausforderungen 

darstellen 

…am häufigsten im 
Berufsalltag 
auftreten: 

am wichtigsten für 
Ihre Berufsausübung 
sind: 

zentral für ein 
Seminar der Arzt-
Patienten-
Kommunikation im 
Medizinstudium sind: 

 
1.________________ 

 
1.________________ 
 

 
1.________________ 
 

 
1.________________ 
 

 
2.________________ 
 

 
2.________________ 
 

 
2.________________ 
 

 
2.________________ 
 

 
3.________________ 
 

 
3.________________ 
 

 
3.________________ 
 

 
3.________________ 
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(C) Fragen zur beruflichen Tätigkeit und zu Ihrer Person 
 

Abschließend möchten wir Sie bitten, noch ein paar Fragen zu Ihrer Praxis und Ihrer Person zu 
beantworten. 

Ihr Alter:   ☐ jünger als 36   ☐ 36-50 ☐ 51-65  ☐ älter als 65 
 
Ihr Geschlecht:   ☐ weiblich  ☐ männlich ☐ anderes: ____________ 
 
In welcher Art von Praxis arbeiten Sie? 

☐ Einzelpraxis 

☐ Gemeinschaftspraxis 

☐ Einrichtung z.B. MVZ  
 
Welche Facharztausbildung haben Sie?   
☐ Allgemeinmedizin 

☐ Innere Medizin (hausärztlich tätig) 

☐ Praktischer Arzt/Ärztin ohne Weiterbildung 

☐ _______________________ 
 
Wie viele Jahre sind Sie schon praktizierende(r) Hausarzt/-ärztin?  

☐  0-5 Jahre  

☐  6-10 Jahre  

☐  Mehr als 10 Jahre 
 
Gibt es sonst noch etwas, das Sie uns im Hinblick auf Seminare zur Arzt-Patienten-Kommunikation im 
Medizinstudium oder speziell zu diesem Fragebogen mitteilen möchten? 
________________________________________________________________________________ 
________________________________________________________________________________ 
Prüfen Sie bitte, ob Sie jede Frage beantwortet haben.  
Nun bitte nur noch Fragebogen in den frankierten Rückumschlag in die Post geben.  
Vielen herzlichen Dank für Ihre Teilnahme! 

 
 


